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Von allen Ländern in der Welt

Das deutsche mir am besten gefällt,
Es tränst von Gottes Segen;
Es hat nicht Gold noch Edelstein,
Doch Männer hat es, Korn und Weilt
Ultd Eisen allerwegen.

Von allen Sprachen in der Welt
Die deutsche mir am besten gefällt,
Ist freilich nicht von Seiden;
Doch wo das Herz zum Herzen spricht,
Ihr nimmermehr das Wort gebricht,
In Freuden und in Leiden.

Von allen Freunden in der Welt
Der deutsche mir an: besten gefällt,
Von Schale wie von Kerne:
Die Stirne kalt, der Bitsen warm,
Wie Blitz zur Hilfe Hand und Arm
Und Trost im Augensterne.

Von allen Sitten in der Welt
Die deutsche mir am besten gefällt,
Ist eine feine Sitte,
Gesund an Leib und Geist und Herz,
Zur rechten Stunde Ernst und Scherz
Und Becher in der Mitte!

Es lebe die gesamte Welt!
Dem Deutschen Deutsch am besten gefällt;
Er hält sich selbst in Ehren
Und läßt den Nachbar links und rechts,
Wes Landes, Glaubens und Geschlechts,
Nach Herzenslust gewähren.

Lübeck.

Uns knüpft der Sprache heilig Band.
Uns knüpft ein Gott, ein Vaterland,
Ein treues, deutsches Blut. Körn«.

O Muttersprache, reichste aller Zungen,
Wie Leuzwiud schmeichelnd, stark wie Wetterdröhnen,
In deren dreimal benedeiten Tönen
Zuerst erfrischt das Wort des Herrn erklungen;
Mit eisernen Banden hältst du uns umschlungen.

Geibel.

Wo deutsche Sprache waltet,
Da ist auch deutsches Land
Und Deutschlands Zepter kommet
In keines Fremdlings Hand. fr.

Was die Deutschen erreicht, haben sie nur durch harte, aus¬
dauernde Arbeit errungen. So war es und so wird es immer sein.
Alle Hoffnungen des Deutschen Reiches ruhen auf der Kraft und
Tüchtigkeit des Volkes und darauf allein. v. Gi-sebrecht.


